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Kartellverband katholischer Arbeiter- und
Arbeiterinnen-Vereine Deutschlands, zweiter
Kongress am 7. Mai 1921 in Würzburg

Schon bei der Gründung des Kartellverbandes der süd-, west- und

ostdeutschen Arbeitervereine 1911 wurde beschlossen, dass sich die

Mitgliedsverbände ein gemeinsames Programm geben sollten. Verzögert

durch den Ersten Weltkrieg begannen die Arbeiten an einem Entwurf,

an denen auch der deutsche Episkopat beteiligt wurde, erst 1918.

Dieser Entwurf wurde schließlich den Delegierten des 2. Kongress des

mittlerweile unter der Bezeichnung Kartellverband katholischer Arbeiter-

und Arbeiterinnen-Vereine Deutschlands firmierenden Dachverbandes,

der am 7. Mai 1921 in Würzburg stattfand, vorgelegt und von ihnen ohne

Diskussion per Akklamation angenommen.

Der Kartellverband und seine Mitgliedsorganisationen bekannten sich

im Würzburger Programm auf der Grundlage der Enzyklika "Rerum

novarum" Leos XIII. aus dem Jahr 1891zu Gott, Volk, Vaterland und

Völkerversöhnung. Die Soziale Frage wurde als eine sittlich-religiöse

gedeutet und am Privateigentum an Produktionsmitteln festgehalten,

wenn auch eine gerechte Verteilung der produzierten Güter im Rahmen

einer ständisch geordneten Volksgemeinschaft gefordert wurde.

Das Programm war damit betont katholisch. So wurde nicht nur die

konfessionelle Volksschule gefordert, sondern auch außerschulische

Weiterbildungen sollten konfessionell gebunden sein. Der umstrittene

Begriff der Volkssouveränität wurde nur angedeutet und höchstens

implizit bejaht.

Diesem Programm zuzustimmen, war auch dem konservativen Verband

der Katholischen Arbeitervereine mit Sitz in Berlin möglich, der daraufhin

dem Kartellverband beitrat.
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